
Titanic Belfast, Belfast (UK)

Bauherr: Titanic Foundation Ltd., Belfast (UK) 

Architekten: CivicArts/Eric R. Kuhne & Associates, 

London (UK); Todd Architects, Belfast (UK) 
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Geberit Know-how 
Pluvia Dachentwässerungssysteme 

Mapress Kupfer-Rohrleitungssysteme 

PE Rohrleitungssysteme

100 Jahre nach der Katastrophe im Nord-

atlantik kehrt die «Titanic» an den Ort ihrer 

Entstehung zurück: Belfast. Das mit seiner 

spitzen, glänzenden Fassade ebenso an ein 

neue Besucherzentrum steht auf dem  

einst ihren Höhepunkt erreichte. Entworfen 

und geplant wurde der ikonenhafte Bau 

vom Londoner Büro CivicArts/Eric R. Kuhne 

& Associates; für die Umsetzung zeichne-

ten Todd Architects aus Belfast verant-

wortlich. Die Fertigstellung des Baus dau-

«Titanic» gearbeitet wurde.

Erlebniscenter und Zeitreise

Gebäudespitzen ragen in die Höhe. Sie sind 

gleich hoch wie der Bug der «Titanic». So 

hat man vom Panoramafenster im obersten 

gleiche Aussicht wie damals beim Stapel-

lauf auf den «Slipway», jene Rampe, von der 

die «Titanic» 1911 zu Wasser gelassen wur-

de. Für die Fassadengestaltung liessen die 

Architekten 3000 Aluminiumplatten anfer-

tigen, die das Gebäude in der Sonne wie ein 

-

dratmetern, verteilt auf sechs Geschosse, 

wird im «Titanic Belfast» nicht nur die Ge-

schichte des legendären Dampfers erzählt. 

Die verschiedenen Etappen vom Bau bis  

hin zum Sinken und der Entdeckung des 

multimedial anschaulich dargestellt. Gleich- 

zeitig erfahren die Besucher auch Hinter-

gründe über die gesellschaftlichen und 

wirtschaftlichen Verhältnisse im Belfast 

der damaligen Zeit. Der Museumsrundgang 

endet in einem Ozeanforschungszentrum. 

einem beinahe original grossen Nachbau 

Kabinen und dem grossen Atrium, in dem 

Stahlbalken eine Werft- und Maschinen-

raum-Atmosphäre erzeugen, werden die 

Museumsbesucher auf eine eindrückliche 

Zeitreise geschickt. Man hört sogar den 

Lärm der Bauarbeiten und riecht den Ge-

stank der Schweissarbeiten.

«Titanic Quarter»
Nach dem Niedergang Belfasts als hoch-

produktivem Industriestandort in den 60er 

Jahren und dem jahrzehntelangen Nord-

-

abkommen von 1998 der Wandel. Teure 

Einkaufszentren entstanden in der Stadt, 

Restaurants beleben mittlerweile das Stras-

senbild. 2002 wurden die ehemaligen 

Mit einer Multifunktions-Sportarena, Film-

studios, dem Bürokomplex «Gateway», Ho-

tels und dem Campus der Metropolitan Uni-

versity mauserte sich das alte Hafengebiet 

zu einem der grössten innerstädtischen 

Entwicklungsprojekte Europas. «Titanic 

Belfast», das mit über 800 000 Besuchern 

im ersten Jahr die Erwartungen um das 

 Einem Schiffsbug nachempfunden, ragen die Gebäudespitzen des «Titanic Belfast» in die Höhe. Im Licht schimmert die Fassade wie ein Eisberg.

Interview mit dem Architekten Angus Waddington (Todd Architects) über die Heraus - 
forderungen beim Bau von «Titanic Belfast»:

«Eine hieb- und stichfeste Lösung»
 

Spielte dieser narrative Anspruch während der praktischen Projektarbeit eine Rolle?

Im Vordergrund standen die laufend auftauchenden technischen 
Anpassungen, denn wir hatten es mit einer rollenden Planung  
zu tun. Die narrative Dimension gewann erst gegen Ende an Bedeu-
tung, als die Anforderungen der Ausstellungsmacher konkreter 
wurden. 

Welche Herausforderungen ergaben sich für Sie in Bezug auf die Sanitärtechnik?

Die aussergewöhnliche Geometrie der Dächer machte die Entwäs-
serung zu einem zentralen Thema. Wir entschieden uns aufgrund 
des zu erwartenden immensen Regenvolumens für eine Unterdruck-
lösung. Ich kenne die Geberit Produkte aus meiner Zeit in London. 
Für diese Aufgabe kam schlicht nur Geberit Pluvia in Frage.

Woher kam Ihre Überzeugung, dass Geberit Pluvia auch bei diesem so prestigeträch-

tigen Projekt Ihre Erwartungen erfüllen würde?

Eine unserer Vorgaben lautete, eine Überlaufsicherung einzupla-
nen. Geberit und die Planer schlugen vor, Dämme stufenweise zu 
verteilen, um die Wassermenge pro Dacheinlauf zu nivellieren. Das 
war genau die hieb- und stichfeste Lösung, die wir brauchten. 
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Fokus Besucherzentren in Nordirland

Die «Titanic» kehrt heim
Titanic Belfast, Nordirland

Dort, wo einst die «Titanic» 
gebaut wurde, steht heute 
ein neues Besucherzen-
trum. Wie ein Eisberg schim-
mert der spektakuläre  
Bau, in dem die Geschichte 
des Dampfers wiederauf-
lebt und die gesellschaftli-
chen und wirtschaftlichen 
Verhältnisse im Belfast der 
damaligen Zeit anschaulich 
dargestellt werden.


